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Vorlage
Federführende Dienststelle:
Jugend
Beteiligte Dienststelle/n:

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

FB 40/0061/WP16
öffentlich

19.11.2010
FB45/250, Frau Wiesener

Angemeldete Kinder in der OGS für das Schuljahr 2010 / 2011
Beratungsfolge:                                                                                                      TOP:__

Datum Gremium Kompetenz
02.12.2010 SchA Kenntnisnahme
09.12.2010 KJA Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
1. Der Schulausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zustimmend zu Kenntnis 

2. Der Kinder- und Jugendausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zustimmend zur 
Kenntnis
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Finanzielle Auswirkungen:

Maßnahme:

_________________________________

__________________________

_________________________________

__________________________

Investitionskosten __________€

a. Im Haushalt? ja/nein __________€

b. Maßnahme über 150 T€: Liegt eine Wirtschaftlichkeitsberechnung vor? ja/nein

c. Wenn bei a. nein: Deckung?

Maßnahme:  __________€

 

d. Zuschüsse __________€

Folgekosten

Aufwand

Personalkosten __________€

Sachkosten __________€

Abschreibung __________€

a. Im Haushalt? ja/nein __________€

b. Wenn bei a. nein: Deckung?

Maßnahme:  __________€

 

c. Zuschüsse __________€

Konsumtiv

a. Im Haushalt? ja/nein __________€

b. Konsolidierung? ja/nein __________€

c. Personalkosten __________€

d. Sachkosten __________€

e. Wenn bei a. nein: Deckung?

Maßnahme  __________€

 

f. Dauer Jahre

g. Zuschüsse __________€



Vorlage FB 40/0061/WP16 der Stadt Aachen                                                            Ausdruck vom: 20.12.2012 Seite: 3/5

Erläuterungen:
1. Ausgangslage 

Bei allen Grund –  und Förderschulen mit OGS wurden zum Stichtag, dem 1. Schultag nach den 

Herbstferien (25.10.2010), die Zahl der angemeldeten Kinder abgefragt. Es sind 3.400 Regelschüler 

und 277 Kinder mit sonderpädagogischen Förderbedarf  für das Schuljahr 2010 / 2011angemeldet.

Bei der Bezirksregierung Köln erfolgte die verbindliche Anmeldung zur Landesförderung.

Alle in der OGS angemeldeten Kinder können im Rahmen des geplanten Budgets gefördert werden. 

2. Aktuelle Situation

Aus der folgenden Liste ist die Zahl der Kinder, die in der OGS betreut werden ersichtlich. Zusätzlich 

wurde bei den Schulen die Warteliste für das Schuljahr 2010 / 2011 abgefragt.

Im Hinblick auf eine Warteliste für das Schuljahr 2010 / 2011 wurde mit den Schulleitungen Kontakt 

aufgenommen. Nach den Rückmeldungen sehen die Belegungszahlen und die Warteliste für die 

Ganztagsgrundschulen / Förderschulen im Primarbereich in der Stadt Aachen wie folgt aus: 

Belegungszahlen für die Offenen Ganztagsgrundschulen/Förderschulen im Primarbereich 

in der Stadt Aachen

 am Stichtag 1. Tag nach den Herbstferien am 25.10.2010

     

Schule
Anzahl Kinder/ 

Plätze ohne
sonderpäda-
gogischen 

Förderbedarf

Anzahl Kinder/
Plätze mit 

sonderpäda-
gogischen

Förderbedarf

Gesamtza
hl 

Kinder/
Plätze

Warteliste

EGS Annaschule 106 0 106 0

Förderschule am Kurbrunnen 0 37 37 2

Förderschule am Rödgerbach 0 36 36 2

Förderschule Beginenstr. 0 34 34 0

Förderschule E-Hilfe Walheim 0 33 33 0

GGS Am Haarbach 112 0 112 0

GGS Am Höfling 120 15 135 27

GGS am Lousberg 107 1 108 0

GGS Brühlstraße mit kath. 

Bekenntniszweig 75 0 75 5

GGS Driescher Hof 75 10 85 23

GGS Gerlachschule 109 0 109 0

GGS Gut Kullen 119 13 132 0
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GGS Kronenberg 50 0 50 0

GGS Laurensberg 144 0 144 0

GGS Oberforstbach 69 0 69 0

GGS Richterich 113 0 113 0

GGS Schönforst 82 18 100 7

GGS Vaalserquartier 174 0 174 0

GGS Walheim 100 0 100 0

KGS am Fischmarkt 89 0 89 0

KGS Am Römerhof 123 0 123 0

KGS Auf der Hörn 85 0 85 0

KGS Barbarastraße 44 6 50 0

KGS Beeckstraße 75 11 86 0

KGS Bildchen 51 6 57 0

Schule
Anzahl Kinder/ 

Plätze ohne
sonderpäda-
gogischen 

Förderbedarf

Anzahl Kinder/
Plätze mit 

sonderpäda-
gogischen

Förderbedarf

Gesamtza
hl 

Kinder/
Plätze

Warteliste

KGS Birkstraße 115 0 115 2

KGS Düppelstraße 93 19 112 4

KGS Feldstraße 79 0 79 0

KGS Forster Linde 98 0 98 0

KGS Hanbrucher Straße 125 0 125 1

KGS Horbach 35 0 35 0

KGS Luisenstraße 75 0 75 12

KGS Marktschule Brand 124 1 125 13

KGS Mataréstraße 94 0 94 0

KGS Michaelsbergstraße 100 15 115 0

KGS Passstraße 144 7 151 3

KGS Verlautenheide 70 0 70 0

Montessori-Schule Mataréstraße 74 11 85 18

Schulverbund Reumontstrasse 152 4 156 0

Gesamtzahl Kinder/Plätze 3400 277 3677 119

Folgende Grundschulen haben für das Schuljahr 2010 / 2011 eine Warteliste mit über 10 Kindern:

GGS Am Höfling 27 Kinder

GGS Driescher Hof 23 Kinder

KGS Luisenstraße 12 Kinder

KGS Marktschule Brand 13 Kinder
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Montessori – Schule Mataréstraße 18 Kinder

Im Vergleich zur Warteliste im Mai 2010 ist die Zahl der Kinder auf der Warteliste in der GGS Am 

Höfling, der GGS Driescher Hof und der Montessori – Schule Mataréstraße gestiegen. Die Warteliste 

in der KGS Luisenstraße und der KGS Marktschule Brand konnte etwas abgearbeitet werden.

Folgende Grundschulen haben für das Schuljahr 2010 / 2011 eine Warteliste mit bis zu 10 Kindern:

GGS Brühlstraße mit kath. Bekenntniszweig  5 Kinder

GGS Schönforst  7 Kinder

KGS Birkstraße  2 Kinder

KGS Düppelstraße  4 Kinder

KGS Hanbrucher Straße  1 Kind

KGS Passstraße  3 Kinder

Förderschule am Rödgerbach  2 Kinder

Förderschule am Kurbrunnen  2 Kinder

Neu auf der Warteliste sind die GGS Schönforst, die KGS Birkstraße, die KGS Hanbrucher Straße, die 

Förderschule am Kurbrunnen und die Förderschule am Rödgerbach. In der Düppelstraße konnte 

wider Erwarten die Warteliste nicht ganz abgebaut werden. In der GGS Brühlstraße und in der KGS 

Passstraße konnte die Warteliste teilweise abgebaut werden.

Insgesamt hat die Erfahrung gezeigt, dass bei einer Warteliste mit wenigen Kindern diese durchaus im 

Laufe des Jahres (z.B. Aufgrund eines Schulwechsels) in der OGS aufgenommen werden können. 

3. Ausblick

Mit allen Schulleitungen, die jetzt Kinder auf der  Warteliste für einen OGS Platz haben und  mit den 

Schulleitungen die bereits jetzt  steigende Anmeldezahlen in die OGS für das Schuljahr 2011 / 2012 

haben, besteht seitens der Verwaltung ein enger Kontakt, um den Raumbedarf für den weiteren 

Ausbau zu ermitteln und zu prüfen, wie der notwendige Bedarf kostengünstig gedeckt werden kann. 

Der zusätzliche Raumbedarf könnte z.B. durch multifunktionale Nutzung der Klassenräume gedeckt 

werden. Hierzu sind weitere Gespräche und Begehungen erforderlich.

Bereits jetzt wurde von einigen Schulen darauf hingewiesen, dass die Zahl der Neuanmeldungen für 

die OGS im Schuljahr 2011 / 2012 steigt.

Die Bedarfsabfrage wird im Februar 2011 erfolgen und eine Prognose im Hinblick auf den Bedarf an 

OGS Plätzen für 2011 / 2012 erstellt.
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